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Range Rover in
Bürgel geklaut

OFFENBACH � Ein großer brau-
ner Range Rover wurde in der
Nacht zum Sonntag in der
Bürgeler Scheffelstraße ge-
stohlen. Der Wagen stand
seit Samstagabend, 23 Uhr,
am Anfang der Straße. Am
nächsten Morgen gegen 8.30
Uhr wurde der Diebstahl fest-
gestellt. An dem Fahrzeug be-
fanden sich AB-Kennzeichen
mit den Blockbuchstaben AE.
Um Hinweise auf die Diebe
oder den Standort des Range
Rovers bittet die Offenbacher
Kriminalpolizei unter � 069
8098-1234. � vs

Portemonnaie
gestohlen

OFFENBACH � Es sollen zwei
schlanke Südländer gewesen
sein, die am Sonntagabend ei-
ner Offenbacherin das Porte-
monnaie klauten. Die 43-Jäh-
rige war kurz vor 20 Uhr auf
der Rolltreppe der S-Bahn-
Station Marktplatz unter-
wegs, als einer der beiden in
ihren Rucksack griff und sich
dabei die Geldbörse schnapp-
te. Die Männer waren etwa 30
Jahre alt und 1,70 Meter groß.
Einer hatte einen Vollbart,
der andere trug ein schwar-
zes Basecap. Zeugenhinweise
unter � 069 8098-1234. � vs

POLIZEIBERICHT

Zweimal die Frage: Wer
ist gegen wen gefahren?
OFFENBACH � Von gleich zwei
Kollisionen, die sich am Frei-
tag ereigneten, berichtet die
Polizei. Bei der ersten kamen
sich am Nachmittag ein Sat-
telzug und ein Ford Focus auf
dem Odenwaldring zu nahe
und stießen seitlich zusam-
men. Als die Polizei eintraf,
erhielten die Beamten aller-
dings zwei unterschiedliche
Schilderungen des Unfalls.

Der 62-jährige Lasterfahrer
gab an, er sei von der Senefel-
derstraße her in Richtung
Waldstraße gefahren und
habe von der rechten auf die
linke Spur ziehen wollen.
Plötzlich sei der hinter ihm
fahrende Focus ebenfalls auf
der linken Spur aufgetaucht,
wobei der Fahrer noch ver-
sucht habe, sich an dem Sat-
telzug vorbei zu drängeln.
Anders die Version des sechs
Jahre jüngeren Ford-Fahrers:
Er habe sich schon auf der
linken Spur befunden, als der
Laster nach dort wechselte
und mit dem Focus seitlich
kollidierte. Wie es sich tat-

sächlich abgespielt hat, ver-
sucht nun die Polizei zu klä-
ren. Mögliche Zeugen melden
sich bitte beim 2. Revier,
� 069 8098-5200.

Der zweite Unfall geschah
um kurz vor 19 Uhr. Auch
hierbei stellt sich die Frage:
Wer ist gegen wen gefahren?
Ein Opel- und ein BMW-Fah-
rer standen mit ihren Autos
nebeneinander am Ende der
Bieberer Straße und wollten
nach links auf die Bundes-
straße 448 abbiegen. Als die
für sie geltende Ampel von
Rot auf Grün umsprang, fuh-
ren beide Autofahrer los –
und berührten sich anschlie-
ßend beim Durchfahren der
Kurve jeweils seitlich mit ih-
ren Karossen. An dem Opel
Mokka und dem 3er-BMW
entstand ein Gesamtschaden
von gut 900 Euro. Die Polizei
versucht zu klären, wer ge-
gen wen gefahren ist und
sucht mögliche Zeugen der
Kollision, die sich bitte beim
1. Revier unter � 069 8098-
5100 melden mögen. � vs

KURZ NOTIERT
21.März, von 10 bis 13 Uhr
ein Seminar zum Stressab-
bau. Präsentiert wird die von
dem Harvard-Professor Her-
bert Benson entwickelte Ent-
spannungsmethode „Relaxa-
tion Response“. Die Übung
lässt sich schnell erlernen
und leicht in den Alltag inte-
grieren. Kursgebühr: 14,50
Euro.

STAMMTISCH: Die Altfußballer
aus Stadt und Kreis treffen
sich wieder am morgigen
Mittwoch, 18. März, um 17
Uhr in der Waldgaststätte der
SG Rosenhöhe, Gravenbruch-
weg 103, zu ihrem Stamm-
tisch.
ENTSPANNUNG: Die Volks-
hochschule, Berliner Straße
77, bietet am Samstag,

„Bürger sind Leidtragende“
Linke zweifeln, dass sich Gebührenpflicht am Mainuferparkplatz rechnet
OFFENBACH � Die geplante
Einführung der Parkgebüh-
renpflicht auf dem Mainufer-
parkplatz (wir berichteten)
stößt bei den Linken auf
Skepsis.

Die Fraktionsmitglieder
bezweifeln, dass die erwarte-
ten Gebühren nach Abzug
der entstehenden Kosten für
die Anschaffung von Parkau-
tomaten, deren Wartung und
Leerung sowie einem zu be-
auftragenden Sicherheitsun-
ternehmen Geld in die Stadt-
kasse spülen. Die Linke hat
deshalb einen Fragenkatalog
eingereicht, der im Haupt-
und Finanzausschuss beant-
wortet werden soll.

„Offenbach ist hoch ver-
schuldet, und der Magistrat
versucht mit allen Mitteln,
den Bürgern das Geld aus der
Tasche zu ziehen, um die
Sparauflagen einzuhalten“,
schimpft Fraktionsvorsitzen-
de Elke Kreiss. Die Grund-
steuer sei bereits erhöht, die
Hundesteuer werde erhöht
und nun solle auch noch das
Parken am Mainufer Geld
kosten. „Da wird in den Krü-
meln nach Cents gesucht“, so
Kreiss.

Leidtragende seien wieder
einmal die Bürger. Der Main-
uferparkplatz werde von vie-
len Pendlern genutzt, die es
sich nicht mehr leisten könn-

ten, dort zu parken, wenn sie
dafür bezahlen sollten. Der
öffentliche Nahverkehr sei
aufgrund horrender Preise,
Verspätungen und Zugausfäl-
len für viele keine Alternati-
ve. Zudem befürchtet die Lin-
ke, dass sich das innerstädti-
sche Verkehrsaufkommen
durch Parkplatzsuchende
deutlich erhöht - für die be-
wohner ein Verlust an Le-
bensqualität.

„Aus der Magistratsvorlage
zum Mainuferparkplatz geht
nicht hervor, mit welchen
Kosten die Erhebung von
Parkgebühren verbunden
ist“, erklärt Elke Kreiss. Dies
gelte es zu klären. � jb

Wie sieht die Kosten-Nutzen-Rechnung für die geplanten Parkgebühren am Mainuferparkplatz aus?
Die Linke hat zur Klärung einen Fragenkatalog eingereicht. �  Foto: Georg Offenbacherin gewinnt

roten Italo-Flitzer
OFFENBACH � Lesen lohnt sich
- insbesondere dann, wenn
der Besuch einer Buchhand-
lung mit dem Gewinn eines
Motorrollers endet. Die Of-
fenbacherin Daniela Niksch
hatte sich vergangenes Jahr
bei einem Gewinnspiel zu
Anna Golds Roman „Verpissi-
mo! Ein Sommer in Italien“

in der hiesigen Thalia-Filiale
beteiligt. Und sie hatte Glück:
Sie gewann einen von drei
original italienischen Motor-
rollern der Marke Piaggio.
Pünktlich zu den ersten Früh-
lingstagen dürfte sie ihren
Flitzer dieser Tage in der
Buchhandlung in Empfang
nehmen. � nn

In der Thalia Buchhandlung nahm Gewinnerin Daniela Niksch aus
Offenbach ihren neuen Motorroller in Empfang. Julius Arens vom
Mira Taschenbuchverlag (links), Christopher Rebmann und Filiallei-
terin Kerstin Födisch (rechts) gratulierten. �  Foto: Georg

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN

1000 Euro für
Vereinsprojekt

Abstimmen bei Sponsoring-Aktion der EVO
OFFENBACH �  Beim Sponso-
ring-Wettbewerb „Mit Hand
und Herz für Dein Projekt“
der Energieversorgung Offen-
bach AG (EVO) kann das Pu-
blikum mitbestimmen – und
zwar bis Freitag unter
www.evo-ag.de/sponsoring.

Zur Auswahl stehen Pro-
jekte der Offenbacher Verei-
ne „In Bewegung“ und „Mu-
sik im Park“ sowie aus dem
Kreis Offenbach die Sportver-
einigung 1879 Hainstadt, die
TSG Mainflingen, der Sportfi-
scherverein Heusenstamm,
der Seligenstädter Förder-
kreis Lichtblick und die Maxi-
mal Kulturinitiative Rodgau.

Das Projekt mit den meis-
ten Stimmen erhält das zu-
sätzliche Preisgeld in Höhe
von 1000 Euro. Beworben
hatten sich 57 Vereine aus
Stadt und Kreis. Überzeugt
haben die EVO die sieben ge-
nannten Vereine, unter de-
nen das Preisgeld von 20000
Euro aufgeteilt wird.

Der Verein „In Bewegung“
baut Theaterkulissen und Re-
quisiten, schneidert Kostü-
me, kümmert sich um Trans-
port, Auf- und Abbau des Büh-
nenbildes und übernimmt
die Licht- und Tontechnik.

„Musik im Park“ richtet
zum zehnten Mal in Rumpen-
heims Schlosspark die „Pick-
nick- und Flanierkonzerte für

die ganze Familie“ aus.
Mit zwei Projekten hat die

Sportvereinigung 1879 Hain-
stadt überzeugt: Zum einen
unterstützen Turnhelfer Fa-
milien mit Mehrlingen oder
Kindern mit Handicap beim
Eltern-Kind-Turnen. Zum an-
deren will der Verein unter
dem Motto „Fußball ist mehr
als ein 1:0“ abseits des Schul-
alltags und Trainingsbetrie-
bes Werte wie Zusammen-
halt und Fair Play vermitteln.

Die TSG Mainflingen hat
sich eine nachhaltige Förde-
rung der Jugendarbeit als Ziel
gesetzt. Gefördert werden
durch die EVO ein internatio-
nales U12-Fußball-Turnier so-
wie die Integration von eri-
treischen Flüchtlingen in den
Fußballmannschaften.

Die Maximal Kulturinitiati-
ve Rodgau bereichert seit
über 20 Jahren das regionale
Kulturangebot mit abwechs-
lungsreichem und qualitativ
hochwertigem Programm.

Der Förderkreis Lichtblick
aus Seligenstadt hilft behin-
derten Menschen dabei, auf
dem Arbeitsmarkt Fuß zu fas-
sen, damit sie möglichst
selbstständig ihren Lebens-
unterhalt bestreiten können.

Naturschutz und Jugendar-
beit – das hat sich der Sportfi-
scherverein Heusenstamm
zur Aufgabe gemacht. � vs

Mit voller Konzentration
Erasmus-Grundschüler verzeichnen tolle Erfolge bei Hessischen Schulschachmeisterschaften in Bad Hersfeld
OFFENBACH � Die Erasmus-
Grundschule aus Offenbach war
mit Erfolg dabei: Beim Finale der
Hessischen Schulschachmeister-
schaft in Bad Hersfeld traten die
besten sechs Grundschulmann-
schaften Hessens im Duell jeder
gegen jeden an.

Dominik, Gero, Lucian,
Florin und Friedrich aus den
Klassen 1, 3 und 4 spielten
ein hervorragendes Turnier.
Die erste Mannschaft erreich-
te den vierten Platz und kann
nun bei den Deutschen Schul-
schachmeisterschaften teil-
nehmen. „Da wollen wir auf
jeden Fall hin“, gibt Mann-
schaftskapitän Dominik
Laux, der auch bei der VSG-
1880-Offenbach Schach spielt
und amtierender Hessen-
meister der U8 im Vereins-
schach ist, die Richtung vor.

Das Mädchenteam der

Erasmus-Grundschule spielte
ebenfalls im Finale der Hes-
senmeisterschaft mit, aller-
dings in einer separaten Mäd-
chengruppe mit 14 weiteren
Mannschaften aller Schulfor-
men. Josi, Rosalie, Laura, Ma-
ria und Lisa aus den Klassen 2
bis 4 waren noch erfolgrei-
cher als die Jungen. Ihnen ge-
langen zwei Siege und zwei
Unentschieden bei nur einer
Niederlage gegen die späte-
ren Siegerinnen bei den Gym-
nasien, was zu einem heraus-
ragenden zweiten Platz führ-
te. Dieser wurde mit einem
großen Mannschaftspokal
und kleineren Pokalen für
jede Teilnehmerin belohnt.

„Ich bin immer wieder er-
staunt, zu welchen Konzen-
trationsleistungen die Kinder
fähig sind und welche Begeis-
terung sie antreibt“, stellt
AG-Leiter Udo Lanz fest. Auch

Rolf Schmidt, Geschäftsfüh-
rer der Erasmus-Grundschule
ist begeistert: „Es ist unglaub-
lich, dass eine so kleine Schu-
le wie die unsrige mit nicht
einmal 100 Schülern nun zur
Deutschen Schulschachmeis-
terschaft fahren darf.“

An der Erasmus-Grund-
schule wird Schach groß ge-
schrieben. Sie ist eine von
nur drei Deutschen Schach-
schulen in Hessen. Rund die
Hälfte aller Schulkinder so-
wie zahlreiche Kindergarten-
kinder besuchen eine der
Schach-AGs, die Udo Lanz
von der VSG-1880-Offenbach
leitet. Neben dem Training in
den AGs nehmen die Schüler
immer wieder an lokalen und
hessenweiten Schulschach-
turnieren der VSG-1880-Of-
fenbach oder der Hessischen
Schachjugend teil, um das ge-
lernte auch im sportlichen

Wettkampf anzuwenden.
Im Schuljahr 2014/15 ge-

langen einige besondere Er-
folge, die schließlich zur Qua-
lifikation für das Finale der
Hessischen Schulschachmeis-
terschaft in Bad Hersfeld
führten. Diese begann mit ei-
nem Sieg zur Eröffnung ge-
gen die Langener Wallschule,
es folgten drei Remis in Folge
gegen die Bad Hersfelder Wil-
helm-Neuhaus-Schule, eben-
falls eine Deutsche Schach-
schule, die zweite Mann-
schaft der Kinzigtalschule in
Gründau sowie der Kasseler
Schule am Heideweg. In der
letzten Runde wäre noch ein
Sprung auf den zweiten Platz
möglich gewesen. Dafür wäre
aber ein Sieg gegen den Tur-
nierfavoriten, die erste Mann-
schaft der Gründauer Kinzig-
talschule, erforderlich gewe-
sen. In einem engen und

spannenden Turnier gelang
dies jedoch nicht, und mit
nur einer Niederlage gegen
die Kinzigtalschule wurde am
Ende ein sehr guter vierter
Platz belegt. Die Freude darü-
ber war groß, denn die Mann-
schaft darf nun an der Deut-
schen Schulschachmeister-
schaft der besten Teams aller
16 Bundesländer Ende April
in Friedrichroda in Thürin-
gen teilnehmen.

Organisatorisch sind die
Turnierteilnahmen der Kin-
der in ganz Hessen nicht
ohne größeren Aufwand zu
bewerkstelligen. „Zum Glück
hatten wir bisher immer ge-
nügend Eltern, die sie gern zu
den Turnieren begleiten, und
so ihre Teilnahme ermögli-
chen. Dafür gebührt allen ein
Dank!“, sagt Elmar Werner,
Vorsitzender des Eltern- und
Fördervereines O.K. Kids. � vs

Dem Mädchenteam aus den Klassen 2 bis 4 gelang der zweite Platz beim Turnier. Für die Erasmusschüler stehen demnächst die Deutschen Meisterschaften an.  � Foto: p


